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LSilage zu Nr . i r - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 20 . Januar 1870 .

Oesterreichifche Monarchie .
j -j- Wien , 16 . Jan . Eine neue Ausstreuung von ultra -

montaner Seite . Graf Beust soll , nachdem er „ in Erfah¬
rung gebracht "

, daß der Kaiser dem Papst bezüglich der
kirchlichen Dinge in Oesterreich „persönlich Versprechungen
gemacht

"
, den Botschafter in Nom sofort angewiesen haben ,

in seken Verhandlungen mit der Kurie „ sehr vorsichtig
"

zu
sein. Es ist auf diese Insinuation einfach zu erwiedern , daß
der konstitutionelle Kaiser niemals die durch seine den be¬

treffenden Beschlüssen des NeichSraths ertheille Sanktion auf¬
gerichtete Gesetzgebung hinterrücks durchkreuzt oder gelähmt
hat , und daß der Botschafter in Nom auch heute noch keine
andere Instruktion hat , als diejenige , welche im Nothbuch ver¬
öffentlicht worden ist . Darnach hat derselbe der Kurie gegen¬
über bekanntlich immer und immer wieder zu betonen , daß für
die kaiscrl . Regierung lediglich der Inhalt der Staatsgrund¬
gesetze maßgebend sein könne und sei , und daß , wie bereit sie
auch sein möge , zu einer Verständigung die Hand zu bieten ,
doch keine Verständigung Raum habe , die sich nicht streng
innerhalb des Rahmens der Staatsgrundgesetze bewege .

Italien .
Rom. sZum Konril .j Die Denkschrift , welche

von der Uluapartei im Sinne des Unfeh lb arkcits dog -

mo . S aufgesetzt worden ist , liegt nun , zuerst durch die „ Allg .
Ztg .

" veröffentlicht , im Wortlaut vor . Vorangestellt ist fol¬
gender Antrag , den die Unterzeichner stellen : „Von der heil ,
ökumenischcn vatikanischen Synode erbitten die Unterzeichne¬
ten Väter demüthig und inständig , mit klaren und jeden An¬
laß zum L veifcl ausschlicßenden Worten sankrioniren zu
« ollen , daß die Autorität des römischen Papstes die höchste
und deßhalb irrthumsloS sei , wenn sie in Sachen veS Glau¬
bens und der Sitten seststcllt und vorschreibt , was von allen

Christgläubigen zu glauben und zu halten oder zu verwerfen
und zu verdammen sein soll ." Es sind dann die Gründe für
die Zweckmäßigkeit und Nothwendigkeit des Antrags ausge -

führt . Das Wesentliche davon lautet :
Die allgemeine und beständige Tradilion der Kirche beweist un «

durch die Thalen und Worte der heiligen Väter wie durch da » Ver¬

hallen und die Beschlüsse einer glotzen Anzahl von Konzilien , selbst
von Skumenischen , daß die Lehrentschcidungen des römischen Papste «

über den Glauben und die Moral unveränderlich sind . Nnlcr Zustim¬

mung der Griechen und Lateiner wurde auf dem 2 . Lyoner Konzil
da » Glaub -nsl ^ kenntniß angenommen , welches in folgender Erklärung

enthalten ist : „ Tie Streitigkeiten in Glaubenssachen sollen durch das

Unheil de« römischen Papste » entschieden werden . " Deßgleichen ward

auf dem ökumenischen Konzil von Floren ; ausgesprochen : „ Der römische

Papst ist der wahre Statthalter Jesu Christi , das Haupt der ganzen
Kirche , ver Vater und der Lehrer aller Christen , auf welchen, in der

Person de« glückseligen P - truS , die voll - G - walt übertragen wurde ,
die allgemeine Kirche zu hüten , zu regieren und zu verwalten . " Die

gesunde Vernunft beweist selbst , daß Niemand in Gemeinschaft des

Glauben « mit der katholischen Kirche bleiben kann , wenn er nicht einig

mit ihcei^ Haupte bleibt , weil es unmöglich ist , selbst in Gedanken die

Kirche von ihrem Haupte zu scheiden . . . . Je klarer die katholische

Wahrheit gelehrt wurde , je kräftiger ist sie in diesen letzten Zeilen in

Broschüren und Zeitungen angegriffen worden mit dem Zwecke , das

katholische Volk gegen die heilige Lehre aufzureizcn und das vatikanische

Konzil zu verhindern , dieselbe zu proklamiren . Deßhalb , wenn früher
die Zweckmäßigkeit einer Definition dieser Lehre durch da « ökumenische

Konzil für Manche zweifelhaft erscheinen konnte , so erscheint jetzt die

Noihwcndigkeit derselben augenscheinlich . Denn die katholische Lehre

wird von neuem angegriffen mit denselben Gründen , deren sich früher

Leute , die durch ihr eigene « Unheil verdammt sind , gegen sie bedien¬

ten ; diese Gründe würden selbst den Primat des römischen Papstes

und die Unfehlbarkeit der Kirche vernichten , wenn man sie weiter triebe ,
und sind häufig begleitet von abscheulichen Jnvektiven gegen den apo¬

stolischen Stuhl . Ueberdies schämen sich die erbittertsten Gegner der

katholischen Lehre nicht , obschon sie sich Katholiken nennen , zu behaup¬
ten , daß da « Konzil von Florenz , welches in einer so klaren Weise die

höchste Gewalt des römischen Papstes dcfinirt hat , kein ökumenisches

gewesen sei . Wenn also da« heule berufene vatikanische Konzil schwiege
und vernachlässigte , Zeugniß abzulegen für die katholische Lehre , so
müßte da « katholische Volk an der wahren Liebe zu zweifeln aiifaiigen ,
und die Neuerer würden sich überall rühmen und behaupten , das Konzil
habe auf die von ihnen vorgcbrachlen Guinde geschwiegen . Außerdem
würden sie immer dieses Schweigen mißbrauchen , selbst um den Ur -

theilen und Sentenzen des heil. Stuhle « bezüglich auf den Glauben
und die Moral Gehorsam zu verweigern , unter dem Vorwand , daß
der römische Papst sich in solchen Entscheidungen habe irren können .
DaS allgemeine Wohl der Christenheit scheint daher zu verlangen , daß
daS heil , vatikanische Konzil den zu Florenz gefaßten Beschluß über

den römischen Papst von neuem ausspreche unv eingehender erkläre ,
mit klaren und jeden Anlaß zum Zweifel auSschließenden Äorten

sanktionircn zu wollen , daß die Autorität des römischen Papstes die

höchste und deßhalb irrthumsloS sei , wenn sie in Sachen des Glaubens

und der Sitten feststelll und vorschreibt , waS von allen Christgläubigen

zu glauben und zu halten oder zu verwerfen und zu verdammen sein

soll. . . .

Dcrmisckte Nachrichten.
— Freude nstadt , 17 . Jan . ( Schw . M ) Die drei des Mords

an der bei Pforzheim todt aufgesundenen Christine Schwill von
Lindenbrvnn verdächtigen Jndiviouen , die hierher an das K . Ober -

amtSgerichl zur Untersuchung eingcliesert wurden , sind folgende : Fried .
Odenwald aus Großwallstadt , Metzger aus d-m bayrischen Bezirksamt
Obernburz , er wurde in Hechingen anfgcgrifsen , aber bereits wieder

auf freien Fuß gestellt ; Bierbrauer Christian Hau " aus Jugelfingen ,
Württemberg , welcher ebenfalls aus der Haft entlassen ist ; Johann
Marlin Rauschcnbergec , W -ber aus Wittlensweiler , O . A . Freudcn -

stadt , weicher noch in Hast ist .

— Ueber da « bereits erwähnte Eisenbahn Unglück bei Gerst¬
hofen geht dem „Nürnb . Korr . " von einem Augenzeugen ein Bericht
zu,- dem wir Folgende « entnehmen : Der Berliner Kourierzug , der am
15 . Abend « 5 ^ 4 Uhr von München abging , entgleiste kurz vor Gerst¬
hofen , einer Station bei Augsburg , Abends 8 Uhr . Die Lokomotive

stürzte um , die Räder nach Oben gekehrt , quer über die Schienen . Der

Heizer wurde von der Maschine erdrückt und getödtet . Der Tender
ward auf die Seite geschleudert , die übrigen Wagen thürmteu sich
etwa 40 Fuß hoch übereinander , mehrere wurden total zerquetscht und

zertrümmert , die übrigen stark beschädigt . DaS Unglück war in 4 Se¬
kunden geschehen, zwei kräftige Stöße folgten kurz aufeinander , und

nach dem dritten lag der ganze Zug fast total zerkümmert im Gra¬
ben . Der Zugführer wurde in ' s Feld geschleudert und kam mit einer

Beschädigung am Kopf davon . Von den etwa 20 Reisenden wurden
alle gerettet , einige erlitten kleine Verletzungen . Einer der Reisenden
wurde über die Bahn aus 'S freie Feld hinausgeschleudert , ein anderer
befand sich oben etwa 30 Fuß hoch auf der Spitze der zusammenge¬
stauten Waggons und blieb unverletzt ; ein dritter war durch zwei
Seilcutheile der geborstenen Wagen so gedeckt worden , daß er ebenfall¬
unversehrt blieb . Die Schienen waren auSgebrochcn , wie Nadeln
krumm gebogen und etwa 20 Fuß nebenhin geschleudert . Ueber die

Ursache de« Unglücksfaller konnte noch nichts ermittelt Norden .

Badische Chronik .

Baden , 16 . Jan . ( Sch . M . ) Der Vorort de » oberrheini¬
schen Turn Kunde « , welcher hier seinen Sitz hat , wird am 15 .
und 16 . Mai d. I . hier zum ersten Mal ein Turnfest halten . ES

erhält dadurch die neue prächtige Turnhalle eine schöne Weihe . Be¬
reit « sind die verschiedenen Festkommissionen gebildet und haben ihre
Vorarbeiten begonnen , wie denn auch schon manche Hausbesitzer dem
Turnverein für dieses F : st Freiquartiere zugesagt haben .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kr 0 enlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .
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Constanz . . . . — — 3 15 — 4 35 3 I ? — — 1 28 1 6 1 48 — 7 6 5 4 18 18 33 27 20 30

Uebcrlingcn . . . — 5 28 3 50 4 — 3 35 — — — — * 30 1 — 1 30 — — 5 4 5 4 17 17 30 25 18 30

Villingen . . . - 5 23 3 57 — — 3 28 - — — * 24 — — - — 5 — 4V - - 18 18 28 26 ' 11 —

Waldshnt -' . . . 5 29 5 18 — — — - — — — - ' 3 40 48 1 12 — — 7 5 4V - 3 ' » » 15 16 28 25 18 —

Lörrach . . . . — - — — - — — — — - — — — — — — — — — — — — — - » — — — — —

Mültheim . . . 6 - — — 3 30 3 4 ) — — 3 12 - — » 3 40 1 — 1 21 — 6 — 4-/» — 18 18 27 20 20 —-

Freiburg . . . . 5 52 — 3 48 3 1" 4 — — — — . 4 — 1 6 1 24 — - 7V- 4V, 6 4 18 18 27 25 16 40
Ellenheun, . . .
Oss . nbnrg . . . 42 — 4 — 4 24 4 6 4 6 4 4l * 24 1 18 1 36 — — 6 '/ , 4 ' / - 4 ' / - 3 '/ - 18 18 30 30 19 —
Baden . . . . — — — — — — 4 30 — — »3 — 1 26 1 39 — — 7V - 6 4 ' / . 3V. 20 '/ , 13 29 26 24 —
Rastatt . . . . 5 35 — 3 55 4 23 — — — — — — * 17 — — — — — — 3^/5 3Vs 4 ' 16 18 28 24 23 18
Karlsruhe . . . — — — - — 4 5 5 13 ' 3 20 1 12 1 30 — — 4V <» — 4 ») 3 -/z 20 18 32 24 23 30
Dnrlach . . . . — — 5 37 4 — 4 27 3 52 — — * 18 — 48 1 36 — — 5) , 4 4 ' ) 3) , 19 17 28 30 22 —
Pforzheim . . . — — — — — — 5 14 3 56 4 18 5 56 «2 12 — 1 6 — - 4V, 4 4V , i ' / . 19 18 30 20 24 —
Bruchsal . . . — — 5 33 — — 4 6 — — _ — - * 3 20 — — — — - 7 5 7 3 19 18 32 26 — _
Mannheim . . . — — — — —_ _ — — — — — * 4 20 1 19 1 50 — - 4 '/« 4V , 4 ' / , 4 ' ) 20 20 34 27 24
Heidelberg . . . - — - - — — - - — _ _ — — ' 4 10 1 — 1 24 - - — 3V - 3V« 3V, 3 -) 20 t8 36 20 22 30
Moödach . . . 5 45 5 15 — — — — 3 36 — _ 6 31 ' 3 — — — — — — - — — 3 ) 3 ' 15 16 28 20 —

Werthcim . . . 5 14 5 - 4 4 44 3 37 — - 4 15 — — — — — - 4 ' /z 3 ' 1° 17 16 28 20 19 —

Mannheim 16 . Jan . 5 37 — 4 ii 4 33 3 50 — _ _ _ — — 24 22 — _ — —
Mainz . 14 . „ 5 19 — — 4 34 4 52 3 45 _ — — — — — — — — 21 — — — — — — — — _ —
Frankfurt 17 . . 5 30 — — 4 22 — — 4 5 — — — — — — — — — — 24 15 — — — — — - .- _ — _
Würzburg — . „ — — — — — - — _ — _ _ _ _ — — — — — - - — — — — — — _ —
Stuttgart 17 . , 5 43 5 30 5 — 3 28 — - - _ — — — — — — — — — — — _ _ — _ — _
München 15 . „ 5 l5 — — 3 46 56 4 5 - — — — — — - — — — — — — — — — _ _ _
Schafshanseu ll . „ — — 5 11 4 5 4 8 3 37 - — - — * 1 24 — 56 1 52 — 5 ' / - 3-/» 5 3-/z 17«/ , 16V, 28 22 20 4
Basel . . 15 . . 6 2 , — — 4 16 4,51 — — 4 37 — — 2 14 1 3 1 31 - — 6-/. 6 ' /, — 35 23 _ —

Slraßbnrg 16 . „ ° , 4
^

9 4 4̂7 4 33 - - 4V » 4 '/ - 4 ) - 4 30 -/ . 22

Barlin . 14 . Jan . : Rvgqcn 3 ff. 56 kr. — Rüböl 22 fl. 18 kr.

Bürgerliche Rechtspflege .
ceffeutli - e Aufforderungen .

G .686 . Nr . 424 . Neustadt . Johann Georg
Kleiser von Lanq -»ordrach hat dahier vorgctragen ,
daß er am 16 . Oktober v. I . von seiner Mutter , Bal¬

thasar M e r e r 'S Wd . , Maria , ged. Winterhalder ,
von Langenordrach , durch KkndSkauf den in ver Ge¬
meinde Langcnordrach gelegenen Lchwarzvansenhof ,
ein qeschloss ne« Hofgut bilocnd und gegen Norde » an

Paul Klei,ec , gegen Lüden an Andreas Kaller Kinder ,

gegen Westen an Johann Schwörer in ZoSthal unv

gegen Osten an die Slandesherrsedait uno Nikolaus
Laute grenzend , übergeben erhallen habe .

Das fragliche Hofgul bestehe au « folgenden Liegen¬
schaften :

1 ) 68 Ruthen die vorhandene , in der Mitte de«
Langenor drachthaleS gelegene , von Ho z erbaute ,
zweistöckige Behausung mit S l euer » und Stal¬
lung unter einem Dach ;

2) 8 Rlh . , woraus da« sog. zweistöckige LachhäuSle
mit Scheuer und Stall unter einem Dach , er¬
baut ist ;

3 ) Ein Fruchlspeicher auf der an Georg Kleiser ver¬
kauften Schmiede ;

4 ) 9 Rih . , worauf e>n zweistöckiger , vornen am
Bauernhaus gelegener Wagenschopf mit gewölb¬
tem Keller ;

5) Eine einstöckige , am Thalbach gelegene Säg -

mühlc ;
6) 4 R h . , worauf eine neben obiger SLzmühle ge¬

legene einstöckige Baucrnmühle ;
7) Ein mii einem Backofen versehenes , unweit dem

Bauernhaus stehende« Waichhaus ;
8) 1 Viertel 6 Rlh . HauSgarlcn am Schollachcr

9) K Janchnr 1 Lrtll 20V, Rlh. Ackerfeld

sa,irdenen Slücken ;
10 ) 73 Jauchert 1 Vrtl . 351 - Nth . Mattfcld , eben¬

falls an verschiedenen Orlm ;
11 ) 251 Jauchen 3 Vrtl . 21Rly . Winter - und Som¬

mer berg ;
12 ) 134 Jauchert 3 Vrtl . 39 Rlh . Wald in Schachen

auf der Winter - und Somme , fette ;
und finde sich über den Erwerb derselben durch die
Uebergeberin ein Grundbuchs -Eintrag nicht vor .

Auf Antrag de « genaunlen ileberuehmerS werden
daher alle Diejenigen , die an den bezeichnten Liegen¬
schaften dingliche Rechte , lehenrcchlliche oder fioeikom -
missarischc Ansprüche haben , oder zu haben glauben ,
aufgeforoert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
Johann Georg Kleiser gegenüber für erloschen er¬
klärt würden .

Neustadt , den 7 . Januar 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
F . Keim .

G .702 . Nr . 459 . Villingen . Die Wittwe de «
-j- Spanner - Johann Wehinger besitzt auf hiesiger
Gemarkung ca . 1 Viertel Acker im sog . Sieinrückle ,
wofür der Eintrag de « ErwerbirielS im Grundbuch
fehlt . E » werde » alle Diejenigen , welche an gedacht -«
Grundstück dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei-
kommiisarische Ansprüche zu haben glauben , aufgefor -
derl , solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu macken , widrigenfalls solche dem
Aafforderer gegenüber iür erloschen erklärt würden .

Villingen , den 13 Januar 1870 .
Großh . bad Amtsgericht .

B u i s s 0 n .
F . Stell .

G .679 . Nr . 1333 . Frei bürg . Die Gemeinde
Buchhcim hat,vorgetragen , sie besitze die unten ver¬
zeichnte » Liegenschaften auf Buchhcimer undHochdor -
fer Gemarkung , welche , weil ein Eintrag , des Ec -
werbstilets mangle , nicht gewährt werden können . ES
werden d >Or Alle , welche lchenrechtliche , fioeikommis -
sarische oder dingliche Rechie überhaupt an jenen Lie¬
genschaften geltend zu machen habe » , aufgesorden ,
solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , indem sie sonst dem Aufsor -
dcrer gegenüber für verloren erklärt werden sstllen :

1 ) 1 Viertel 6 Ruthen Acker im ll . Obergrü »,
neben Tobias Zähringer , L Wiiuerhalter und dem
Dreisamgraben ; 2 ) 98 Rlh . Acker im II . Odergrün ,
neben Weg und Fclir Faller Wittwe ; 3 ) 3 V,lt . 8
Rlh . Wiesen im lil . Odernsurtfcld , neben Drcisam -
graven und Magdalena Wilpth ; 4 ) 1 Vrtl . 20 Rlh .
Wielen auf der Stegen ? nebelt Weg und Josef Wilolh ;
5 ) 75 Rih . Acker auf d m Buckacker , neben Straße
uno David Fischer ; 6) 3 Vrll . 80 R '. h . Acker auf dem
Buckacker, neben Straße und Anstößer ; 7g 1 Vrtl . 16
Rlh . Acker Nr - lmaitackern , neben Weg und Sebastian
Blast ; 6) 30 Nrg . 3 Vrtl . 96 Rih . Acker im Aren -
hötzle, neben Walo und Arelmati ; 9 ) 6Mrg . 2 Vrtl .
65 Rih . Wiesen im Arelhölzte , neben Wald und Arel -
matl ; 10 ) 1 Vrtl . 52 Rlh . Acker im Elchacker , neben
Michael Strecker uno Gemeindewiesen ; II ) 3 Vrtl .
28 Rih . Acker aus dem Höchte , neben Wiesen und Jo¬
sef Wilolh ; 12 ) 1 Vrtl . 52 Rih . Acker auf dem Höchle ,
neben Anstößer uno Schlittweg ; 13 ) 7 Mrg . 3 Vrtl .
50 Rth . Acker auf dem Langend uck , neben den Ge -
meiiidewiejen und Genreindewalo ; 14 ) 3 Vrtl . Baum¬
schule auf dem Sairgeubuck , neben Walo uirü Gemein¬
deacker» ; 15 ) 1 Mrg . 2 Vrtl . 70 Rlh . Wie . err auf
dem Sangenbuck , neben Graben und Gemeioeackern ;
IS ) 3 Vrtl . 77 Rth . Wiesen i« Batzenwinkel , neben

Jakob Beyrle , And . Scharbach und Anstößer ; 17 ) 12
Mrg . 1 Vrtl . Wiesen in der Untergrün , neben Gal -
gcnacker und Dreisamgraben ; 18 ) 1 Vrtl . 54 Rlh .
Wiesen im Batzenwinkel , neben Freifrau v. Berste «
und Georg Gaimann ; 19) 1 Vril . Wiesen in der
Waidmatt , neben Graben und Augustin Vlasi , jung ;
20 ) 6 Mrg . 1 Vrll . 75 Nlh . Wiesen auf dem s. g .
Sleinbuck , neben Graben und Wald ; 21 ) 2 Vrtl . 53
Rlh . Wiesen allda , neben Joh . Busach und Anstößer ;
22 ) 2 Vrll . 45 Rlh . Wieselt in der Münistaut , neben
Gemcinbewald und Gemarkung NeuerShausen ; 23 )
2 Mrg . 2 Vrtl . 30 Rlh . Wiesen im Roihbühl , neben
Xaver Sultcr und Gemarkung NeuerShausen ; 24 )
1 Vrtl . 17 Rth . Wiesen in der Au , neben dem s. g.
Todteriiveg und mehrere Anstößer ; 25 ) 1 Vril . Wie - .
sen in der Grub , neben dem s. g . Tooieiuvea und meh¬
rere Anstößer ; 26 ) 1 Mrg . 3 Vril . 5 Rlb . Wiesen in
der Hirschliömatt , neben Lammwirth Michael Steierl
Wittwe und die Sangenbuckackern ; 27) 4 Mrg . Wie¬
sen in der Herrenmaite , neben HirchliSmatt , Anstößer
und Joses Busalh ; 28 ) 2 Vrll . 88 Rlh . Wiessn in
der Michelmail , neben Anstößer und Gemrindegm ;
29 ) 2 Vrll . 66 Rth , Acker allda , neben Gollent elmer
Straße und dem Gemeindegut ; 30) 2 Mrg . 2 Vrtl .
42 Rih . Wiesen auf dem Hanfrczer , neben Goltenhei -
mer Straße und Arelhötzleackern ; 31 ) 3 Mig . 1
Vril . 24 Rth . Hanfrezenplatz auf dem Hansrezen ,
neben der Straße und Arelhölzleackern ; 32 ) 6 Mrg .
1 Vrtl . 67 Nlh . Wiesen in der s. g. Ltaudien . „ eben
den Hauplgräben beiderseits ; 33 ) 1 Mrg . 3 Vril . 92
Rth . Wiesen auf den Unterackcrn , neben Hächlewrg
und Graben ; 34 ) 1 Mrg . 1 Vrll . 33 Rlh . Wiesen im
Kallo , nlben Riedgraben und Anstößer ; 35 ) 2 Mrg .
3 Virl . 50 Rih . Wiesen allda , neben Gemarkung Neg¬
er« hausen und Georg Hügcle ; 36 ) 32 Rth . Wiesen im
Höchleloch, neben Graben und Anstößer ; 37 ) 4 Mrg .
2 Vrtl . 50 Rih . Wiesen im Wüstengrüble , neben Gr -



wann Dickengrün, Michael Steiert und Höchlcackern ;
38) 12 Mrg . Acker Hochdorfer Gemarkung Markwald ;
39) 29 Mrg . 3 Brtl . Wiesen auf der Gemarkung
Hochdorf, Gewann Brcnnhöhle, neben Mühlmatt und
AnslSher ; 40) 55 Mig . 125 Rlh . Wald , Distrikt
Kritlschachen , Buchheimer Gemarkung , neben Gewann
Keilt- und Arelhölzleackern ; 41 ) 97 Mrg . 214 Rlh .
Wal », Distrikt Langen, neben Langenblick und Mün -
stut -c ; 42) 2l M g. 3 Vrtl . 65 Rlh . Wald , Distrikt
Obeexrün , neben Weg und Drcisamkanal ; 43) 217
Mrg . 94 Rlh . Wald , Distrikt Markwald , Hochdorfer
Gemarkung, neben Gemarkung Hochdorf, Freiburg ,
Holzhausen und Vörstetten.

Frciburg , den 12 . Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

GrSff .
G .663. Nr . 232. Borberg . Die katholische

Pfarrei Kupprichhausen besitzt auf Gemarkung Wöl-
chingen, Lg . Vch. Nr . 7535 ,

35 Ruthen 38 Fuß neuer , oder 13V- Ruthen
altes Maß Wiesen in de» sog. Ochsenwiesen , ne¬
ben Johann Michael Geißler , der Bach und
Franz Kurz.

Auf Antrag der kathol. Pfarrei werden nun alle
Diejenigen , welche an obengenanntem Grundstück in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetrageue, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem neuen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt würden.

Borberg , den 13. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
G .664. Nr . 531. Kork .

I . S .
Evang . Kirchensche .ffnei RheinbischofS-
heim

gegen
unbekannte Berecktigte,

dingliche Rechte bclr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist kei¬

nerlei Ansprüche an die in der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 24 . Oktober v . J „ Nr . 7408 , bezeichneten
Liegensckaften angemeldet worden sind , so werde » die¬
selben hiermit der evangelischen Kirchenschafsnei Rhein -
bischofsheim, beziehungsweise den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt.

Kork, den 14 Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
G .699 . Nr . 645. Bruchsal .

I . S .
der Wittwe des Melchior Neibert
von Obergrombach , als Vormünderin
ihrer minderjährigen Kinder :

1 ) Maria Anna ,> 2) Johannes .
3 ) Ludwig,
41 Bertha ,
5) Katharina ,
6) Josefine und
7) Karl Neibert ,

gegen
Unbekannt«,

EigenthumSrecht bctr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 24.

August v. I , Nr . 13,133 , weder dinglicheRechte, noch
lehenrechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche an
den dort bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so « erden solche den Kindern der Melchior
Neib ert Wkb. von Obcrgrombach gegenüber für ver¬
loren gegangen erklärt.

Bruchsal, den 12. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

LosS .
Gaule «.

G.700 . Nr . 892 . Engen . Gegen Johann
Rigling KonradS von Bittelbrunn haben wir
Gani erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung« - uud BorzugSversahrcn Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 22 . Februar d . I . ,
Vormitt . 9 Uhr .

E« werden alle Diejenigen , welche au « wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgesordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich airzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlerpfandsrechlc zu bezeichnen , sowie
ihr« Beweisurkunden rorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzurrelen .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -
Pfleger « und GläudigcrauSsürusseS die Nichlerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen « erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten- bi« zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls all« weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzuugSorte desGerichl« angeschlagenwürden, deziehuizgS -
weise den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendct
würden.

Engen , den 15. Januar 1870.
Großh bad. Amtsgericht.

H. Schmidt .
G.696 . Nr . 492 . Ettlingen . Gegen da« Ver¬

mögen de « Handelsmannes Maier Löb von Malsch
haben wir Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum
Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Montag den 14 . Februar d . I . ,Vorm . 9 Uhr .
SS werden alle Diejenigen , welche au« wa« immer

für einem Grunde Ansprüche an di« Gammas,e ma¬
chen wollen , aufgofordert , solche in der angesetzten
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich »der mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzug«-

'
oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬

nen , sowie ihre BeweiSnrkundrn rorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzurrelen.

In derselbe» Tagsahrt wird ein Massepflegerund
rin GlänbigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , uibd es werden in
Bezng auf Borg vergleiche und Ernennung de- Maffe-

pfleger« und GläubigerauSschufseS die Nichterscheinm-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
SitzungSorte dxS Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern ,

! deren AufcnlhaliSorl bekannt ist , durch die Post zugc-
! sendet würden.

Ettlingen , den 5. Januar 1870.
Großh . bad . AmlSgerichl.

Richard .
Vennögeasabsonbrrungen.

G 697. Nr . 14,030 . Konstanz . In Sachen
der Ehefrau des Anton Weber , Sophie , geb . Leitz ,von Stahringen gegen ihren Ehemann , Vermögens¬
absonderung betr. , wurde durch Unheil vom Heutige»
die Klagen » iür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondcrn ; was zur
Keiiiuiiitznahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 23. Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hofgcricht. Civilkammer.

Schneider .
vr . Harden .

VerschollcnheitSversahrrn .
G .687. Nr . 635. Emmendingen . Nachdem

Seiler Georg Ziel , old von Windcnremhe auf die
öffentliche Aufforderung vom 17. Dezember 1868 , Nr .
15,883, keine Nachricht von sich gegeben hat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt und sein in unjerm Grvß -
Herzoglhun , zuiückgclassenes Vermögen seinen nächsten
Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

Emmendingen, den 1i . Januar 1870.
Großh . bad . AmlSgerichl.

Mayer .
G .680 . Nr . 266 Waidshut . Da Franz Jo¬

sef Maier von Unterlanchringen ungeachtet der Ver¬
fügung vom >6 . September 1865 seinen Aufenthalts¬ort nicht dahier angegeben hat , so wird derselbe aus
Anrufen der Betheiügreir für verschollen erklärt und
dessen erbberechtigte Verwandte in dm fürsorglichen
Besitz seines Vermögens eingewiesen.

Waldshut , den 5 Januar 1870.
Groß . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
G .6S1 . Nr . 480. Achcrn . Nach L R .S . 45 ff.

ergeht Bescheid . Georg Hodapp von Mosbach seifür verschollen zu erklären. Achern , den l4 .
'
Janu »r1870 . Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

G .623. Nr. 433 . Bühl . Da Januar Bauer
von Eismthal auf die Aufforderung des Großh . Be¬
zirksamts Bühl vom 3 . Juli 1851 keine Nachricht von
sich gegeben hat, so wird derselbe sür verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühl , den 12 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
G .668. Nr . 153. Heidelberg .

Beschluß .
Nachdem Johann Adam Schatz von Schlierbach

auf die tieffcilige Aufforderung vom 14 . November
1868 , Nr . 32,282 , sich nicht gemeldet hat , wird der¬
selbe für verschollen erklärt.

Heidelberg, den 8. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
Erbernwrisllligen.

G .640 . Nr . 438. Rad oltzell . Unter Bezug¬
nahme auf unser AuSschreibcn vom 23 . März v . I . ,Nr . 3103 , wird die Wittwe de« Schneiders Josef
Lenz , Anna , gebvrne Re ule buch , von Radolfzellin Besitz und Gewähr dcr Verlassmschaft ihres Ehe¬
mannes eingemicsm.

Radolfzell, den 10. Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

H ei hi
G .682. Nr . 458 . Achern . Die Wittwe de«

Anton Lchaaf von Sasbach , Marianna , geb . Ernst ,hat um Einweisung in Besitz und Gewähr dcr Verlas-
senschast ibreS 7 Ehemannes gebeten . Wenn inner -
Halb2 Monaten keine Einsprache erfolgt , wird
diesem Genlch startgegeben werben. Achern , den 13.
Januar 1870. Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .G .662. Karlsruhe . Johanne - Artmann
Wittwe , Veronika, geb. Zoller , von Bulach Holum
Einweisung in Besitz und Gewähr des ehcmäimlichen
Nachlasse - gebeten . Etwaige Einsprachen sind

innerhalb 6 Wochen
dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 13. Januar 1870.^ Großh. dad . AmlSgerichl.
Eisen .

W . F r a rr k.
G.692. Nr . 1197. Mosbach . Da auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 4. Nov. v . I ., Nr . 18,985 ,keine Einsprachen erhoben worden sind , so wrrd die
Wittwe deS Mathias Heckmann von Neckarelz in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschast ihres Eheman¬
nes einzewieken .

Mosbach, den 14. Januar 1870.
Großh. bad. Amtsgericht.

H e r e s.
Srbvorladuugeu .

G.529. Nr . 3296. Bühl . Wilhelm Müller
von 'Neusatz , zur Zeit an unbekannten Orten in Ame¬
rika sich aushallend , ist zur Erbschaft am Nachlaß sei¬
ner Mutter , Benedikt Müller Ehefrau , Genoveva,
geborne Steuerer , von Neusatz, berufen. Derselbe,
» der seine LeibeScrben , werden hiermit aufgefordert,mit Frist von

drei Monaten'bei der TheilungSbehvrde dahier zu erscheinen und ihre
Erbrechtegellend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugclhcill würde , welchen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbansall «
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Bühl , dm 5. Januar 1870.
Der Großh . Notar

F . Dumas .G .665. Durmersheim . Wilhelm Kalkbren¬ner von Onigheim , seil niedreren Jahren in Amerika
abwesend , ohne daß dessen Ausenihalk bekannt, auch
ohne bisher Nachricht von sich gegeben zu haben . ist
zur Erbschaft seines verstorbenen Vater« Edmund
Kalkbreniier . gewesenen Bürger - und Maurer «von Oelrgheim, berufen.

Derselbe oder jeinr etwaigen LeibeSerben wcrden da¬
her aufgesordert,

binnen drei Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt wcrdcmwird, welchen sie
zukänie , wenn dcr Geladene zur Zeit des Erdanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durmersheim , den 13 Januar 1870.
Der G >vßh . Notar
A l f s e r m a n n.

G .613. Freiburg . Joscfine und MathiaS
Stöhr von ZLHiingen , deren AusentbaltSor! unbe¬
kannt ist , werden hiermit zur BermögenSaufnahmeund VerlaffenschastSverhandlung auf Ableben ihrer
Halbschwester Magdalena Stöhr von ZLHringen mir
Frist von

drei Monaten
vorgeladen, mit dem Ansügen, daß im Falle ihres
Nichterscheinens ihr Erbbelreffniß ihrer Halbschwester
Katharina Stöhr wird zugetheilt wcrden, wie wenn
sie zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Freiburg , den 8. Januar 1870.
V. Schlerarh , Notar .

G 653. Konstanz . Kreszenz Maurer von
hier , deren Aufenthalt nicht bekannt ist, wird hiermit
als zur Erbschaft ihres Vaters , des dahier verlebten
Mathias Maurer , berufen, zur Erbtheilung desselben
mit Dem vorgclade» , daß , wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denjenigen zugewrcsen
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vorgrladcne zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Konstanz, den 11. Januar 1870.
Großb . bad . Notart

A . Riggler .
G .693 . Rastatt . Katharine , geb . Bechtold ,von Slollhosm , welche mit ihrem Ehemann Josef

Küpserlc von Schwarzach vor mehreren Jahren
nach Amerika auSwanderte unk deren Aufenthalt nicht
bekannt ist , wird hiermit zur Erbschaft ihrer Schwester,der AmbrvS Schuh ' « Wittwe , Walpurga , geb. Bech¬
told , von SloUhofen , mit der Aufforderung vorgela¬
den , ihre Erdansprüche binnen

dreiMonaten
bei dem Unterzeichnete» gellend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen, es zukämc , wenn die Vorgcladene zur Zeit der
Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rastalt , den 15. Januar 1870.
Der Großh . Notar

W a l l r a s f.
G .652 . Schwetzingen . Ernst Wilhelm Rudolf

Grein er und Albert Leopold Emil Gr ein er ,
Söhne des verstorbenen Pfarrers Ehristian Gr ei¬
lt e r von Eifingen , sind zu dem Nachlasse ihrer zu
Neulußheim verlebten Tante , Wilhelm Gimbcl
Willwe , Friedenka , geborne Retlig , von Lahr ge¬
setzlich als Erben berufen.

Da deren Aufenthalt diesseits unbekannt ist, werden
dieselben andnrch arrfgcforoerl , ihre Erbansprüche an
den genannten Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst derselbe lediglich
Denjenigen werde zngelheilt werden, welchen er zu¬
käme , wenn sie, die Vorgeladenen , zur Zeit de« Eib -
arrsall« nicht mehr am Lebe» gewesen wären .

Schwetzingen, den 10 . Januar 1870.
Der Großh . Notar

Sommer .
Handkleregifter- Eiutrüge.

G .658. Nr . 321. Gernsbach . In da» Fir¬
menregister unter O .Z . 2 und das GesellschafiSregister
unter O.Z . 8 wurde heute eingetragen :

Christian Buchercr ist mit Emma , gebornen
Röderer , vei heir alhet. Der Eheve, trag vom
13 . November 1850 setzt Verliegenschaflung d. S
gegenwärligen und zukünftigen Fahrnißvermö -
gcns mit Ausnahme de « Betrags von je 500 fl.,
die jeder Eh -gatle einwirst , fest.

Gernsbach, den 26 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Malle brein .
G .669. Nr . 983 . Heidelberg . Unter O Z.

218 wurde unterm Heutigen in das Handelsregister 1
die Firma »Karl Wagner in Heidelberg"

cinge -
tragen.

NiederlaffungSort der Firma ist Heidelberg, Inhaber
derselben Ka>l Wagner , lediger Kaufmann daselbst .

Heidelberg, den 8. Januar 1670.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
G .688 . Mannheim . In da« Handelsregister

wurde eingetragen :
O .Z. 595 des Firm Reg.

Firma : „ A Strauß " . Inhaberin derselben ist
HaudeiSsrau Adelheid Strauß , Ehefrau de« Mayer
Strauß dahier.

DaS Vermögen derselben ist durch Erkenntniß
Großh . Amtegerichts Mannheim vom 20 . August
1368 von demjenigen ihre« Ehemannes abgesondert.O .Z . 81 des Ges Reg. und 596 des Krrm.Reg.

Die Gciclljchaft . Louis Mayeru . We fr
" ist durch

den Tod des Theilhaber « Jtaak West aufgelöst.
SLmmlliche Aktiven und Pafsiveir hat der bishe. ige
Theilhaber Kaufmann Louis Mayer übernommen,
welcher nunmehr als alleiniger Inhaber das Geschäftmit Zustimmung dcr Rechtsnachfolger d-S 7 Zsaak
West unter Beibehaltung der früher» Gefellschasto -
firma als Einzelfirma fortsührt .

O .Z . 597 des Frm .Reg.
Firma . Eduard Kurz " . Der Inhaber derselben ,Kaufmann und SchtsssahrlSkommisjär Eduard Kurzdahier , ist mit Klara , ged. Spahn , verehelicht .Arl. 1 des unterm 21. Oktober 1869 criichlcien Ehe-

vertrags lautet : „ Die Verlobten wählen die bedun¬
gene Gütergemeinschaft, welche in den Laudrcchlssätzen1500 — 1503 enthaften ist, und ein Jede « derselbengibt von seinem Einbringen die Lumme von 50 Gul¬
den zur ehelichen Gemeinschaft, alle « übrige fahrende,
jetzige und künftige Vermögen der Verlornen und künf¬
tigen Ehegatten wird als vorbehaliene- Svndergut
Dessen , der es einbringl , und von der Gütergemein¬schaft ausgeschlossen erklärt . Der Frau und ihrenErben bletbl freigestellt , sich der Gemeinschaftbei Aus¬
lösung derselben thcilhaft zu machen oder zu entschla -
gen und ihr Vermögen unbelastet von GemeinschaflS-
schulden rückzusordern."

O .Z . 336 des Ges.Rcgist.
Durch Berwaftungsraihsbeschluß der . Mannheimer

Mehl - und Brodfadrlk " ist da» Recht zur Zeichnungder Firma neben dem Kaufmann Wilh Ernst Hoff
auch dem Kaufmann Jakob Slröhle errheill.O -Z . 337 de- Ge>.Rcg:ü.

Firm « : . Johann Becker u. Söhne . " Dir zur
Vertretung dieser seit dem 16. Dezember 1669 mit

Sitz dahier bestehenden Handelsgesellschaftgleichberech¬
tigten Theilhaber sind : Johann Becker , verheiralhe-
teo Bürger , Kaufmann und Schreinermeistcr dahier,und dessen ledige Söhne Franz , Jakob r>»d Karl
Becker , Kausleute dahier.

O .Z . 534 des Firm .Regist.
Die Firma Leopold Friedmann ist erloschen .

O .Z . 336 de« Ges .Rcgist.
Firma : „Aberle u . Friedmann " . Dies« offene

Handelsgesellschaft hat am 1 . Avril 1869 begonnenmit Sitz dahier, und sind die zur Zeichnung der Firma
gleichberechtigten Theilhaber : 1 ) Amalie Aberle ,Wittwe des 7 Bürger » und Handelsmanns Leopold
Aberle hier , und 2) Leopold Friedmann , ver-
heiratheter Bürger und Kaujmann dahier.

Mannheim , den 31. Dezember1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich ."G .693 . Mannheim . , In das Handelsregisterwurde eingelragcn :
O .Z . 4 des Ges.Reg . ^

Der bisherige Theilhaber der GesellschaftSfir .nA,J .
A. Nauen "

, Julius Abraham Naucn ist durch
Tod aus der Gesellschaft au-geschieden, welch letztere
jedoch von den beide« übrigen Theilhaber« Alderl und
Jakob Nauen unter Beibehaltung dcr Firma fortge-
setzl wird.

O .Z . 234 des Ges Reg.
Die Handelsgesellscheft . Kritzler u. Ossian -

der " ist unterm 14 . Dezember 1869 aufgelöst und
wird die Liquidation von den beiden bisherigen Theil-
hadern Kaufmann Karl Kritzler und Eugen Os¬
sian der besorgt .

O .Z . 598 dcs Firm .Neg .
Firma : . Karl Kritzler " . Inhaber derselben istder dahier wohnhafte Kaufmann Karl Kritzler von

Werlheim . Derselbe ist vermählt mit Maria Elisabeth«,
geb. Friiausf . Der zwischen beiden unterm 18.
März 1865 zu Mainz errichte « Eheverlrag enthält in
Arl . 1 folgende Bestimmung : „ Die zukünftigen Ehe¬leute ummversen sich zwar im Allgemeinen dem
Rechtsverhältnisse der gesetzlichen Gütergemeinschaft,wie diese das bei uns geltende französische Gesetzbuch
aufstelll , jedoch soll diese gesetzliche Gütergemeinschaft
lediglich auf die Errungenschaft dcr abzuschließcndmEhe beschränkt sein . Es bleibt sonach als Mobiliar -
und Immobiliarvermögen , welches die kürrs .igen
Chelcuie jetzt schon in ihre Ehe einbringen . uno wel¬
ches ihnen während der Ehe , mittelst Schenkung ,Erbschaft oder auf sonst irgend eine Art anersallenwird , Aktiva sowohl als Passiva von jener gesetzli¬
chen Gütergemeinschaft ausgeschlossen , und da- pri¬vative Etgmlbum des einbringenden LhcilcS."

O .Z . 599 des Firm .Reg.
Firma -' . Eugen Ossiander " . Inhaber ist Karl

Eugen Ossiander , Bürger zu Kirchheun, Kauf¬mann , dahier wohnhaft, vermählt mit Karoline Elise,
geb. Schuman », am 15. November 1866 zu Eßlin¬
gen . Art . 1 der zwischen beiden unterm 24. März1867 dahier errichteten öffentlichen Urkunde, bentelt
„ Eheverlrag " lauiel :

„ Was ihre ehelichen Verhältnisse und die privat -
rechtlichen Wirkungen dcr Ehe belrifft, so erklären die
obigen jungen Eheleute hiermit in Kraft ihrer nach¬
stehenden Unterschritten, daß sie miteinander in di«
württembergische landrcchtliche Errungenschaftsgese«-
schast cinatirelen sind .

O .Z. 339 des Ges .- Reg.
Firma : . Kansma .ii >, u. Pohl ". Diese seit dem30. Dezember 1669 bestehende Handelsgesellschaft hatihren Sitz dahier und wird vertreten durch die beiden

gleichberechtigten Theilhaber : Leopold Kaufmann ,vecheiratheier Bürger zu Leimen , Gastwirth dahier,und Jakob Pohl , vcrheiratheter Bürger zu Köln,Kaujmaun , dahier wohnhaft .
O .Z . 526 des Firm .- Reg . u . 340 de » Ges.- Reg.Kaufmann Julius Hirschhorn hat in da « vonihm unter der Firma Julius Hirsch Horn dahier be¬triebene Handelsgeschäftseine beiden Söhne . Gusta »und Fritz Hirschhorn " als Theilhaber ausgenom¬men.

In Folge davon ist die Einzelfirma und die für die¬
selbe den beiden genannte» Söhnen ertheilie Procura
erloschen. Die seit dem 1. Dezember 1869 unter der
gleichen Firma . Julius Hirschhorn " errichtet « offene
Handelsgciellfchast hat ihren Sitz dahier , und wird
durch » ic obenbeiiannteii, zur Firmrnzeichnung gleich¬
berechtigten drei Theilhaber nach Außen vertreten.

Mannheim , den 8. Januar 1670.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

UrtheilSverküuünngen »
<0, ^ 9. Seit .. IJ .Nr . 7ü . K - rlSruDurch bestätigte« kriegsgerichtlichesUnheil vom 7MtS . wurde der Hornist vom ( 9.) GrenadierregimKönig von Preußen Joses Scherer von Mannheder Desernon für schuldig erklärt und zu einer Gestrafe von zweihundert Gulden . sowie in die Unter
chungSkostci, verurcheill.

EMnun
" dem Flüchtigen auf diesem W

Karlsruhe ; de» 15. Januar 1870.
. Der - Der

Divistons -Commandeur : Division «- Audite»
I . A. A . : Rüttinger .v. Beyer .

Generallieutenant .

Polizeisache«.K.453. Nr. 445 . Buchen . Schlosser OttMünch hier wird als Agent der North British anMercantile Feuerversicherung«- Gesellschaft für de» drei,eiligen AmlSdezwk bestätig,.
' "

Buchen, dm 11 . Januar 1870.
Groß - , dad. Bezirksamt.

Ä r u d e r .K.454 . Nr . 446. Buchen . Polizeidicner Tudrea« Schenk hier wird als Agent - er Feuerversich «rungs -GeMchaft Eolonia für den diesseitigen Amt«
Buchen, den 11. Januar 1870.

Grvßh. bad. Bezirksamt.G r u b r r.
->

^ 0 - Staufen . MaurermcifteJohann Satz er »n Staufen wurde al « Agent deWeflbeutschen Berfich «. ung»-Aklien-Bank in Essen füden dresseurgen AmtSbezi»! dchäligl ; wa« »»durch belannt gemacht wrih. ^
Staufen , den 15 . Januar 1870.

Großh . bad. Bezirksamt.
Hippmano .

vllt. E . StScklr.vr « «k Vs.rla , der S. r » « » ' sche » Hofb « chdrn «k » rki.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

